
 
 

 
  

 
 
    

  Nr. 13/2017                                                            Gettorf 05.07.2017 
 
 

 S i t z u n g s t e r m i n e  

 Gremium Sitzungsort 

Montag, 10.07.2017 
- 18.30 Uhr - 

Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Bauwesen 
und Umwelt  
der Gemeinde Gettorf 

Amtsgebäude Dänischer Wohld 
III. OG, Sitzungssaal, 
Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 

Mittwoch, 12.07.2017 
- 19.00 Uhr - 

Gemeindevertretung  
der Gemeinde Gettorf 

Amtsgebäude Dänischer Wohld 
III. OG, Sitzungssaal, 
Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 

 

 

Öffnungszeiten der Arztpraxen in den Sommerferien 2017 
 

Praxis In folgendem Zeitraum geschlossen: 

Dres. Bäumken / Dr. Raspini geöffnet 

U. Lenschau / Dr. Fischer 04.09.2017 – 15.09.2017  

Dr. Mülverstedt / R. Maack 10.08.2017 – 01.09.2017 

Dr. Tscharntke / Brückner / Dr. Krause-Traudes geöffnet 

Dr. Lorentz 24.07.2017 – 11.08.2017 

Dr. Spoo 31.07.2017 – 11.08.2017 

Dres. Peitzner / Voß / Schack / Sylla geöffnet 

Frauenarztpraxis Dänischer Wohld 14.07.2017 – 24.07.2017 

Augenärzte Gettorf  AZE 
    Dr. Tobis 

24.07-2017 – 04.08.2017 
07.08.2017 – 18.08.2017 

HNO-Ärzte Gettorf geöffnet 

 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an den ärztlichen Notdienst 116 117 oder bei be-
drohlicher Erkrankung an den Rettungsdienst 112. 
 

 

Flohmarkttermine 2017 
 

In diesem Jahr findet der Flohmarkt im Zentrum von Gettorf an folgenden Sonntagen statt: 
 

16. Juli 2017 

13. August 2017 

10. September 2017 
 

Nähere Informationen und Standreservierung: Tel.: 04342/82892, Mail: ritasmets@web.de. 
 

 

 

 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld 
erscheint am 

Mittwoch, dem 19. Juli 2017 
 

 

  

mailto:ritasmets@web.de
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Gemeinde Gettorf 24214 Gettorf, den 30.06.2017 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 
 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Bauwesen und Umwelt der Gemeinde Gettorf 
 

Montag, 10.07.2017, 18:30 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.06.2017  

   

 3. Einwohnerfragestunde  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Radverkehrskonzept in der Gemeinde Gettorf 
hier: Vorstellung der aktuellsten Planungsideen 

 

   

 6. Informationen über den notwendigen Sanierungsumfang des Feu-
erwehrgerätehauses Gettorf 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-

tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Jacobsen 
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Gemeinde Gettorf 24214 Gettorf, den 04.07.2017 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 
 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Gettorf 
 

Mittwoch, 12.07.2017, 19:00 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Einwohnerfragestunde  

   

 3. Bericht des Bürgermeisters  

   

 3.1. Eingaben  

   

 3.2. Anfragen  

   

 4. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 17.05.2017  

   

 5. Neufassung der Satzung der Gemeinde Gettorf für den Betrieb 
und die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Kindertages-
stätten der Gemeinde Gettorf 

 

   

 6. Prüfung der Notwendigkeit eines Ausschusses für Kindertagesbe-
treuung 

 

   

 7. Zustimmung zum Einnahme- und Ausgabeplan über das Sonder-
vermögen der Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr 
Gettorf für das Haushaltsjahr 2017 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-

tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte, Anfragen  

   

 1.1. Berichte  

   

 1.2. Anfragen  

   

 2. Grunderwerb für den Bau eines Hospizes  

   

 3. Vertragsangelegenheit mit der Gettorfer Seniorenwohnanlage am 
Park gGmbH 

 

   

 4. Grundstücksangelegenheit Ringweg 24 a - e  

   

 
gez. - Bürgermeister -  

 
Für die Richtigkeit: Bahr 
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GESCHÄFTSORDNUNG 

FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG DER  
GEMEINDE FELM 

 

 

Die  Gemeindevertretung  hat aufgrund des § 34 
Abs. 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-
Holstein (GO) in der Fassung vom 28. Februar 
2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 03. August 2016 (GVOBl. Schl.-
H. S. 788), die folgende Geschäftsordnung am 
12.06.2017 beschlossen: 
 
Präambel: 
In der Absicht, die Geschäftsordnung für jede Ge-
meindevertreterin und jeden Gemeindevertreter 
der Gemeinde Felm verständlich lesbar zu verfas-
sen, wird auf die Nennung der zwei Anredeformen 
Femininum und Maskulinum verzichtet. Die ge-
wählte, traditionelle Anredeform bezieht ausdrück-
lich beide Geschlechter ein.  
 
 

I. Abschnitt 
Erste Sitzung nach der Neuwahl 

 
§ 1 

Erstes Zusammentreten 
(zu §§ 33, 34 GO) 

 
(1) Die Vertretung wird zur ersten Sitzung vom 

Vorsitzenden der letzten Vertretung spätes-
tens zum 30. Tag nach Beginn der Wahlzeit 
einberufen. 

 
(2) Der Vorsitzende der Gemeindevertretung 

und dessen Stellvertreter bleiben bis zum 
Zusammentritt der neu gewählten Gemein-
devertretung tätig. 

 
(3) Die Gemeindevertretung wählt unter Leitung 

des ältesten Mitgliedes aus ihrer Mitte den 
Vorsitzenden. Der Vorsitzende ist gleichzei-
tig ehrenamtlicher Bürgermeister. Dem ältes-
ten Mitglied obliegt es, den Vorsitzenden zu 
vereidigen und in sein Amt einzuführen.  

 
(4) Der neu gewählte Vorsitzende leitet die Wahl 

der beiden Stellvertreter, die durch die Ge-
meindevertretung gewählt werden, und ver-
eidigt sie als stellvertretende Bürgermeister 
zu Ehrenbeamten. Alle Mitglieder der Ge-
meindevertretung hat er auf die gewissen-
hafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten durch 
Handschlag zu verpflichten und in ihre Tätig-
keit einzuführen.  

 
 
 
 
 
 

§ 2 
Pflicht zur Offenlegung 

(zu § 32 Abs. 4 GO) 
 

(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung ha-
ben zu Beginn der Wahlperiode bzw. bei ih-
rem Eintritt in die Gemeindevertretung dem 
Vorsitzenden ihren Beruf sowie andere ver-
gütete oder ehrenamtliche Tätigkeiten mitzu-
teilen, soweit dies für die Ausübung ihres 
Mandats von Bedeutung sein kann. 

 
(2) Die Angaben nach Abs. 1 sind der Gemein-

devertretung durch geschäftliche Mitteilung 
bekannt zu geben. Diese Verpflichtung gilt 
auch für eingetretene Veränderungen im 
Laufe der Wahlzeit. 

 
(3) Die Pflicht zur Offenlegung bezieht sich auch 

auf Aufträge, die die Gemeinde Felm an Mit-
glieder der Gemeindevertretung vergibt. 

 
(4) Für nachrückende Mitglieder der Gemeinde-

vertretung oder nachrückende Ausschuss-
mitglieder gelten die Abs. 1 bis 3 entspre-
chend mit der Maßgabe, die Angaben inner-
halb eines Monats nach Annahme des Man-
dats mitzuteilen. 

 
(5) Die Angaben sind durch den Vorsitzenden 

zu veröffentlichen.  
 
 

II. Abschnitt 
 

§ 3 
Aufgaben der Gemeindevertretung 

(zu §§ 27, 28 GO) 
 

Die Gemeindevertretung trifft alle für die Gemein-
de wichtigen Entscheidungen und überwacht ihre 
Durchführung. Ihre Aufgaben ergeben sich aus 
den §§ 27 und 28 der Gemeindeordnung. 
 
 

III. Abschnitt 
Vorsitzender und Fraktionen 

 
§ 4 

Vorsitzender der Gemeindevertretung 
(zu §§ 33, 37 GO) 

 
(1) Der Vorsitzende beruft ein, eröffnet, leitet 

und schließt die Sitzungen der Gemeinde-
vertretung. Er hat ihre Würde und ihre Rech-
te zu wahren und ihre Arbeit zu fördern. In 
den Sitzungen handhabt er die Ordnung und 
übt das Hausrecht aus. Er repräsentiert die 
Gemeindevertretung als die gewählte Vertre-
tung der Bürgerschaft bei öffentlichen Anläs-
sen. Der Vorsitzende hat diese Aufgaben ge-
recht und unparteiisch wahrzunehmen. 
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(2) Der Vorsitzende hat Zuhörer, die trotz Ver-
warnung in störender Weise Zeichen des 
Beifalls oder Missfallens geben, aufzufor-
dern, den Sitzungssaal zu verlassen. 

 
(3) Der Vorsitzende wird, wenn er verhindert ist, 

durch seinen ersten Stellvertreter, ist auch 
dieser verhindert, durch seinen zweiten 
Stellvertreter vertreten. 

 
§ 5 

Fraktionen 
(zu § 32 a GO) 

 
(1) Die Fraktionen teilen dem Vorsitzenden vor 

Beginn der konstituierenden Sitzung die 
Namen ihrer Mitglieder und des Vorsitzen-
den sowie der Stellvertreter schriftlich mit.  
Änderungen sind dem Vorsitzenden eben-
falls schriftlich mitzuteilen. Der Vorsitzende 
unterrichtet die Gemeindevertretung. 

 
(2) Auf die Einhaltung der Verschwiegenheits-

pflicht ist zu achten (§ 21 GO). 

 
 

IV. Abschnitt 
Tagesordnung und Teilnahme 

 
§ 6 

Einberufung, Tagesordnung 
(zu § 34 GO und § 2 Hauptsatzung) 

 
(1)  Der Vorsitzende beruft die Sitzungen der 

Gemeindevertretung mindestens einmal im 
Vierteljahr ein. Die Ladungsfrist beträgt eine 
Woche. In dringenden Fällen kann sie der 
Vorsitzende auf drei Tage herabsetzen; die 
Dringlichkeit ist in der Ladung zu erläutern. 
Widerspricht ein Drittel der gesetzlichen Zahl 
der Gemeindevertreter dieser Dringlichkeit, 
so ist der Dringlichkeitsfall nicht gegeben. 

 
(2) Der Vorsitzende setzt die Tagesordnung 

fest; diese ist in die Ladung aufzuneh-
men.Die Tagesordnung muss über die an-
stehenden Verhandlungspunkte hinreichend 
Aufschluss geben. Verhandlungspunkte, die 
auf Antrag in nichtöffentlicher Sitzung be-
handelt werden sollen, sind in der Tagesord-
nung unter einer allgemeinen Bezeichnung 
aufzuführen.  
Entwürfe von Satzungen und Verordnungen 
sowie Vorlagen größeren Umfangs sind der 
Ladung möglichst beizufügen.  
 
Beschlussanträge  und  Vorlagen müssen 
den Gemeindevertretern spätestens 3 Tage 
vor Sitzungsbeginn vorliegen. 
 

(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung sind 
unverzüglich im Amtsblatt des Amtes Däni-

scher Wohld öffentlich bekannt zu geben. 
Tagesordnungspunkte, über deren Inhalt be-
raten oder beschlossen werden soll, sind 
verständlich zu formulieren. Bei umfangrei-
chen Themen kann der Vorsitzende mittels 
sog. Bürgermeister-Briefe näher auf die 
Thematik eingehen, um den Bürger zu in-
formieren. 

 
(4) Anträge auf Abberufung dürfen nicht beraten 

werden, wenn sie nicht auf der Tagesord-
nung stehen. Sie dürfen auch nicht durch ei-
nen Dringlichkeitsantrag auf die Tagesord-
nung gesetzt werden.  

 
(5) Die Gemeindevertretung kann die Tages-

ordnung um dringende Angelegenheiten er-
weitern; der Beschluss bedarf der Mehrheit 
von 2/3 der gesetzlichen Zahl der Mitglieder 
der Gemeindevertreter (Dringlichkeitsanträ-
ge). 

 
(6) Eine Angelegenheit kann vor der Beratung 

durch Mehrheitsbeschluss von der Tages-
ordnung abgesetzt werden; auf Verlangen 
der Antragsteller muss sie dann aber in der 
folgenden Sitzung beraten werden. 

 
(7) Die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte 

kann durch Mehrheitsbeschluss geändert 
werden. 

 
(8) Die Vertreter der örtlichen Tagespresse sind 

von der Anberaumung einer öffentlichen Sit-
zung unter Mitteilung der Tagesordnung zu 
unterrichten. 

 
§ 7 

Teilnahme 
(zu § 22 GO) 

 

(1) Wer aus wichtigem Grunde an einer Sitzung 
nicht teilnehmen kann oder wer eine Sitzung 
vorzeitig verlassen will, hat das unter Anga-
be des Hinderungsgrundes dem Vorsitzen-
den rechtzeitig mitzuteilen. 

 
(2) Wer nach § 22 GO bei einer Angelegenheit 

nicht beratend oder entscheidend mitwirken 
und während der Beratung und Entschei-
dung wegen Befangenheit nicht anwesend 
sein darf, ist verpflichtet, dies dem Vorsit-
zenden mitzuteilen. 

 
(3) Sachverständigen, die zu den Sitzungen 

hinzugezogen worden sind, kann das Wort 
erteilt werden.  

 
(4) Der Amtsdirektor und, soweit er dies be-

stimmt, andere Beamte und Angestellte des 
Amtes sind berechtigt und auf Verlangen 
verpflichtet, an den Sitzungen der Gemein-
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devertretungen und ihrer Ausschüsse teilzu-
nehmen.  

 

       V. Abschnitt 

Beratung 
 

§ 8 
Unterrichtung der Gemeindevertretung 

(zu § 27 Abs. 2 GO)  
 

Der Bürgermeister hat die Gemeindevertretung in 
ihren Sitzungen über alle wichtigen Verwaltungs-
angelegenheiten zu unterrichten. Hierzu gehören 
auch wichtige Anordnungen der Aufsichtsbehörde 
sowie alle Anordnungen, bei denen die Aufsichts-
behörde dies ausdrücklich bestimmt. 

 
 

§ 9 
Anfragen 

(zu § 36 Abs. 2, § 30 GO) 
 

(1) Die Gemeindevertreter haben das Recht, 
vom Vorsitzenden und vom Amtsdirektor 
über alle im Rahmen der Gemeindeordnung 
zulässigen Angelegenheiten Auskunft zu 
verlangen. Anfragen sind schriftlich, kurz und 
sachlich abzufassen und spätestens drei 
Tage vor einer Sitzung der Gemeindevertre-
tung an den Vorsitzenden zu richten. 

 
(2) Die Anfragen werden in der aktuellen Sit-

zung der Gemeindevertretung beantwortet.  
Zu einer Anfrage ist während der Sitzung ei-
ne Zusatzfrage zulässig. 
 

(3) Anfragen zu Vorlagen sollen der Verwaltung, 
Anfragen zu Anträgen dem Antragsteller drei 
Werktage vor der Sitzung mitgeteilt werden, 
sodass sie in der Sitzung der Gemeindever-
tretung beantwortet werden können. 

 
(4) Anfragen, die sich auf Gegenstände der Ta-

gesordnung beziehen, sind bei dem betref-
fenden Punkt der Tagesordnung zu behan-
deln. 

 
(5) Der Text der Anfragen sowie die erteilten 

Antworten sind in die Niederschrift über die 
Sitzung aufzunehmen.  

 
 

§ 10 
Unterrichtung der Einwohner, Einwohnerfrage-

stunde 
(zu § 16 a, c GO) 

 
(1) Jeder Einwohner der Gemeinde, der das 14. 

Lebensjahr vollendet hat, kann in einer öf-
fentlichen Fragestunde mündliche Fragen 
stellen. Die Fragestunde findet zu Beginn je-
der Sitzung der Gemeindevertretung als Teil 
der Tagesordnung statt. Sie ist auf 30 Minu-
ten begrenzt; sie kann durch Beschluss der 

Gemeindevertretung um 30 Minuten verlän-
gert werden. 

 
(2) Die Fragen sind kurz und sachlich vorzu-

bringen und dürfen sich nur auf einen Ge-
genstand von allgemeinem Interesse bezie-
hen. Für das Vorbringen einer Frage stehen 
höchstens drei Minuten zur Verfügung. Zu 
einer Frage ist eine Zusatzfrage zulässig. 

 
(3) Die Fragen dürfen nur Angelegenheiten der 

Selbstverwaltung betreffen. Sie werden von 
der Gemeindevertretung oder dem Bürger-
meister beantwortet. 

 
(4) Der Vorsitzende hat das Recht, einem Fra-

gesteller das Wort zu entziehen oder eine 
bereits gestellte Frage zurückzuweisen, 
wenn die Voraussetzungen der Abs. 2 und 3 
S. 1 nicht erfüllt sind. Im Zweifel entscheidet 
über die Zulässigkeit einer Frage die Ge-
meindevertretung durch Beschluss. 

 
(5) Im Einzelfall können die Gemeindevertretung 

und die Ausschüsse beschließen, Sachkun-
dige sowie Einwohner, die von dem Gegen-
stand der Beratung betroffen sind, anzuhö-
ren. Die Redezeit wird auf drei Minuten be-
grenzt. An der Beratung und Beschlussfas-
sung in nichtöffentlicher Sitzung dürfen sie 
nicht teilnehmen, mit Ausnahme der Sach-
kundigen (Architekten, Ingenieure o. Ä.), de-
nen durch Beschluss der Gemeindevertreter 
für die Dauer der Anhörung die Teilnahme 
gewährt wird.   

 
§ 11 

Eingaben 
(zu § 16 e GO) 

 
(1) Jeder Einwohner der Gemeinde kann seine 

Wünsche und Beschwerden in einer Eingabe 
an die Gemeindevertretung herantragen. 
Eingaben sind schriftlich, kurz und sachlich 
abzufassen und sollen spätestens drei Tage 
vor der Sitzung beim Vorsitzenden einge-
gangen sein; sonst sind sie bis zur nächsten 
Sitzung zurückzustellen.  

 
(2) Der Vorsitzende hat die zugelassenen Ein-

gaben entweder 
a) vor die Gemeindevertretung zu bringen  

oder aber 
b) an die Verwaltung abzugeben. 

 
(3) Die Gemeindevertretung kann über die Ein-

gabe sofort entscheiden oder sie zunächst 
einem Ausschuss überweisen. Der Aus-
schuss muss die Eingabe nach Abschluss 
der Beratungen mit einem Beschlussvor-
schlag der Gemeindevertretung wieder vor-
legen.  
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(4) Der Einsender der Eingabe ist vom Vorsit-
zenden über das Veranlasste zu unterrich-
ten.   

§ 12 
Anträge und Vorlagen 

 
(1) Jeder Beschluss der Gemeindevertretung 

setzt einen Antrag oder eine Vorlage voraus. 
Anträge und Vorlagen der Gemeindevertre-
ter, der Ausschüsse und der Fraktionen sol-
len spätestens zehn Tage vor der nächsten 
Sitzung dem Vorsitzenden oder dem Amtsdi-
rektor schriftlich vorliegen, wenn sie noch auf 
die Tagesordnung der nächsten Sitzung 
kommen sollen.  

 
(2) Die Anträge sind schriftlich in kurzer, klarer 

Form abzufassen und zu begründen. 
 
(3) Die Gemeindevertretung kann über die An-

träge und Vorlagen sofort entscheiden oder 
sie zunächst einem Ausschuss überweisen. 

 
(4) Anträge, die Mehrausgaben verursachen 

oder vorgesehene Einnahmen mindern, 
müssen, um wirksam gestellt zu sein, zu-
gleich einen Deckungsvorschlag aufweisen. 
Das gilt auch für Vorlagen.  

 
(5) Ohne Einhaltung der o. a. Frist können 

Dringlichkeitsanträge gemäß § 6 Abs. 5 der 
Geschäftsordnung sowie die im Folgenden 
aufgeführten Anträge gestellt und zur Ab-
stimmung gebracht werden: 
 
a) Änderung der Reihenfolge der Tages-

ordnung (§ 6 Abs. 7), 
b) Absetzung von der Tagesordnung (§ 6 

Abs. 6), 
c) Verweisung an einen Ausschuss (§ 12 

Abs. 3), 
d) Vertagung der Beschlussfassung (§ 14), 
e) Schluss der Beratung (§ 14 Abs. 3), 
f) Begrenzung der Redezeit (§ 16 Abs. 2), 
g) Ausschluss oder Wiederherstellung der 

Öffentlichkeit, 
h) Unterbrechung der Sitzung (§ 14), 
i) Namentliche Abstimmung (§ 18 Abs. 2), 
j) Wahl durch Stimmzettel, 
k) Änderung von Anträgen, 
l) Anhörung eines Sachverständigen (§ 7 

Abs. 4). 
 

 
(6) Über einen bereits zur Abstimmung gebrach-

ten Antrag kann in derselben Sitzung nicht 
noch einmal entschieden werden.  

 
 
 
 
 
 

§ 13 
Sitzungsablauf 

(zu § 34 Abs. 2 GO) 
 

(1) Die Sitzung der Gemeindevertretung ist in 
der Regel in folgender Reihenfolge durchzu-
führen: 

 
a) Eröffnung der Sitzung durch den Vorsit-

zenden und Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit  der  Ladung,  der Anwesen-
heit und der Beschlussfähigkeit, 

b) Änderung der Tagesordnung, evtl. Dring-
lichkeitsvorlagen und -anträge,  

c) Einwendungen zur Niederschrift über die 
letzte Sitzung, 

d) Einwohnerfragestunde, 
e) Eingaben und Anfragen, 
f) Bericht des Vorsitzenden über wichtige 

Verwaltungsangelegenheiten und die Ar-
beit der Ausschüsse, 

g) Persönliche Erklärungen der Gemeinde-
vertreter, deren Inhalt dem Vorsitzenden 
vorher schriftlich mitzuteilen ist, 

h) Abwicklung der Tagesordnung, 
i) Schließung der Sitzung durch den Vor-

sitzenden. 
 
(2) Eingaben und Anfragen, die sich auf Gegen-

stände der Tagesordnung beziehen, sind bei 
dem betreffenden Punkt der Tagesordnung 
zu behandeln. 

 
(3) Der Vorsitzende entscheidet bei Zweifeln 

über die Auslegung der Geschäftsordnung, 
die während einer Sitzung auftreten. Das 
Beschlussrecht der Gemeindevertretung 
bleibt unberührt.  

 
 

§ 14 
Unterbrechung und Vertagung 

 
(1) Der Vorsitzende kann die Sitzung kurzfristig 

unterbrechen. Wird der Antrag auf Unterbre-
chung von mindestens einem Drittel der an-
wesenden Mitglieder der Gemeindevertre-
tung oder einer Fraktion gestellt, muss der 
Vorsitzende die Sitzung kurzfristig unterbre-
chen. 

 
(2) Über die Anträge  auf Unterbrechung und 

Vertagung  kann erst abgestimmt werden, 
wenn jeder Fraktion und den nicht einer 
Fraktion angehörenden Gemeindevertretern 
Gelegenheit gegeben worden ist, sich zur 
Sache zu äußern. Bevor über einen Verta-
gungs- oder     Schlussantrag abgestimmt 
wird, sind die noch vorliegenden Wortmel-
dungen bekannt zu geben. Jeder Gemein-
devertreter kann zu den Anträgen Stellung 
nehmen. Die Redezeit beträgt drei Minuten. 
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(3) Wird ein Schlussantrag angenommen, so ist 
damit die Beratung abgeschlossen; über die 
beratene Angelegenheit ist alsdann zu be-
schließen. 
 
Liegen gleichzeitig ein Vertagungs- und ein 
Schlussantrag vor, so ist zunächst über den 
Schlussantrag abzustimmen. 

 
 

§ 15 
Einzelberatung 

 
(1) Nach Eröffnung der Beratung erteilt der Vor-

sitzende bei Empfehlungen eines Aus-
schussmitgliedes dem Vorsitzenden, bei Sit-
zungsvorlagen der Verwaltung und  bei An-
trägen  dem Antragsteller das Wort. Dem 
Vorsitzenden / Antragsteller / Berichterstatter 
steht am Schluss der Beratung das 
Schlusswort zu. Besteht eine Vorlage aus 
mehreren Teilen (z. B. Haushaltsplan), so 
kann über jeden Teil der Vorlage einzeln be-
raten werden. 

 
(2) Alle Angelegenheiten sollen in der Regel 

zunächst in den zuständigen Ausschüssen 
behandelt werden, bevor die Gemeindever-
tretung über sie beschließt. Das gilt vor allem 
für Angelegenheiten mit finanziellen Auswir-
kungen.  

 
(3) Die Gemeindevertretung kann beschließen, 

Sachkundige sowie Einwohner, die von dem 
Gegenstand der Beratung betroffen sind, 
anzuhören. 

 
 

§ 16 
Worterteilung 
(zu § 15 b AO) 

 
(1) Zur Tagesordnung darf nur reden, wer von 

dem Vorsitzenden auf seine Wortmeldung 
hin das Wort erhalten hat. Die Wortmeldung 
wird durch Zuruf oder Erheben einer Hand 
angezeigt. Die Wortmeldungen verlieren ihre 
Gültigkeit, wenn ein Antrag auf Schluss der 
Beratung oder ein Vertagungsantrag ange-
nommen wurde. 

 
(2) Durch Beschluss kann ausnahmsweise für 

einzelne Tagesordnungspunkte die Redezeit 
begrenzt werden. Dies gilt nicht für den Be-
richterstatter bzw. den Antragsteller.  

 
(3) Das Wort zur Geschäftsordnung ist jederzeit 

zu erteilen, es darf aber dadurch kein Spre-
cher unterbrochen werden. Das Wort zur 
Geschäftsordnung darf sich nur auf die an-
stehende oder unmittelbar zuvor beratene 
Angelegenheit oder auf die Tagesordnung 
beziehen. 

 
Die Redezeit beträgt höchstens drei Minu-
ten. 
 
Während der Beschlussfassung darf das 
Wort zur Geschäftsordnung nur im Hinblick 
auf den ordnungsgemäßen Ablauf der Ge-
schäftsordnung verlangt und erteilt werden.  
 
Die Worterteilung durch den Vorsitzenden ist 
auch für wählbare Bürgerinnen und Bürger 
möglich, soweit diese Mitglieder der ge-
meindlichen Ausschüsse sind. Die Wortertei-
lung beschränkt sich auf die Tagesord-
nungspunkte, die in den Ausschüssen bera-
ten wurden. 
 

(4) Der Vorsitzende darf in Wahrnehmung sei-
ner Befugnisse einen Sprecher unterbre-
chen. 

 
(5) Gemäß § 15 b Abs. 6 S. 2 AO ist dem Amts-

direktor auf Wunsch das Wort zu erteilen. 
Dem beauftragten Vertreter des Amtsdirek-
tors kann das Wort erteilt werden. 

 
(6) Das Wort zu persönlichen Bemerkungen ist 

erst nach Schluss der Beratung zu erteilen. 
Persönliche Bemerkungen dürfen nur eigene 
Ausführungen richtigstellen und persönliche 
Angriffe, die während der Beratung gegen 
den Sprecher erfolgten, abwehren. Die Re-
dezeit beträgt höchstens drei Minuten.  

 
 

VI. Abschnitt 
Beschlussfassung 
(zu §§ 38, 39 GO) 

 
§ 17 

Beschlussfähigkeit 
(zu § 38 GO) 

 
(1) Die Gemeindevertretung ist beschlussfähig, 

wenn mehr als die Hälfte der gesetzlichen 
Zahl der Mitglieder anwesend ist. 
Diese gilt nach Feststellung des Vorsitzen-
den zu Beginn der Sitzung so lange als be-
schlussfähig, bis der Vorsitzende aufgrund 
einer Antragstellung eines Gemeindevertre-
ters die Beschlussunfähigkeit feststellt. 

 
(2) Die Beschlussunfähigkeit ist vom Vorsitzen-

den ebenfalls festzustellen, wenn weniger 
als drei stimmberechtigte Gemeindevertreter 
oder weniger als 1/3 der gesetzlichen Zahl 
der Gemeindevertreter anwesend sind.  

 
 

§ 18 
Ablauf der Abstimmung 

(zu § 39 GO) 
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(1) Über jeden Antrag ist offen durch Handzei-
chen abzustimmen. Der Vorsitzende stellt 
die Zahl der Mitglieder fest, die 
a) dem Antrag zustimmen, 
b) den Antrag ablehnen  oder 
c) sich der Stimme enthalten. 

 
Wird das Abstimmungsergebnis angezwei-
felt, so muss die Abstimmung wiederholt 
werden. 
 

(2) Namentlich ist abzustimmen, wenn mindes-
tens ein Drittel der Mitglieder der Gemeinde-
vertretung oder eine Fraktion es vor Beginn 
der Abstimmung beantragt. Die namentliche 
Abstimmung erfolgt nach Aufruf der Namen. 

 
(3) Vor der Abstimmung ist die Beschlussformu-

lierung zu verlesen. 
 
(4) Wird bei einer aus mehreren Teilen beste-

henden Vorlage über Teile selbstständig be-
raten, so soll zunächst über die Teile selbst-
ständig abgestimmt werden (Einzelabstim-
mung). Werden einzelne Teile abgelehnt o-
der verändert angenommen, so ist auch über 
die Vorlage insgesamt abzustimmen 
(Schlussabstimmung). Die abweichenden 
Ergebnisse der Einzelabstimmungen sind in 
der Niederschrift festzuhalten.  

 
(5) Bei  Erweiterungs- oder Abänderungsanträ-

gen ist zunächst über den ursprünglichen 
Antrag unter Berücksichtigung der Erweite-
rungs- oder Abänderungsanträge zu ent-
scheiden. Liegen mehrere solcher Anträge 
vor, so ist zunächst über denjenigen Be-
schluss zu fassen, der am weitesten von 
dem ursprünglichen Antrag abweicht. Über 
die Reihenfolge entscheidet der Vorsitzende. 
Bei Finanzvorlagen hat derjenige Antrag den 
Vorrang, der mehr Ausgaben oder weniger 
Einnahmen bewirkt.  

 
(6) Wird während der Abstimmung über einen 

Sachantrag ein Antrag zur Geschäftsord-
nung gestellt, so ist zunächst über den An-
trag zur Geschäftsordnung zu entscheiden. 
Liegen mehrere Anträge zur Geschäftsord-
nung vor, so ist zunächst über denjenigen 
Antrag abzustimmen, der der Weiterbehand-
lung der Sache am stärksten widerspricht. 

 
 

§ 19 
Wahlen 

 
(1) Zur Wahl durch Stimmzettel oder durch Los 

bildet die Vertretung einen Wahlausschuss 
von drei Vertretern. Der Ausschuss bereitet 
die Wahlen und die Losziehung vor und führt 
sie durch. 

 

Das Los hat der Vorsitzende zu ziehen. 
 
Der Wahlausschuss überwacht die Feststel-
lung des Wahlergebnisses und die Loszie-
hung. 
 

(2) Für die Stimmzettel und Lose sind äußerlich 
gleiche Zettel und Umschläge zu verwenden. 
Werden keine Umschläge verwendet, so 
sind die Stimmzettel zu falten.  

 
Leere Stimmzettel zählen als Stimmenthal-
tung. 
 
Die Stimmzettel dürfen nur mit dem Namen 
des gewünschten Kandidaten oder der 
Kennzeichnung des Wahlvorschlages verse-
hen werden. Weitere Beschriftungen oder 
Bezeichnungen des Stimmzettels oder Um-
schlages machen die betreffende Stimmab-
gabe ungültig. 

(3) Der Vorsitzende gibt das Ergebnis der Wahl 
oder der Losziehung bekannt. 

 
 

VII. Abschnitt 
Ordnung in den Sitzungen 

(zu § 42 i.V.m. § 37 GO) 
 

§ 20 
Ruf zur Sache und Ordnungsruf 

 
(1) Der Vorsitzende kann jeden Sprecher „zur 

Sache“ rufen, wenn er von der zur Beratung 
stehenden Sache abschweift oder sich wie-
derholt. 

 
(2) Sitzungsteilnehmer, die die Ordnung verlet-

zen, ruft der Vorsitzende unter Nennung des 
Namens „zur Ordnung“.  

 
 

§ 21 
Entziehung des Wortes 

 
(1) Ist ein Sprecher in einer Sitzung zu dersel-

ben Sache dreimal „zur Sache“ oder im Ver-
laufe der Sitzung dreimal „zur Ordnung“ ge-
rufen worden, so hat der Vorsitzende ihm 
das Wort zu entziehen. Nach dem zweiten 
Ruf „zur Sache“ oder „zur Ordnung“ hat der 
Vorsitzende auf die Folgen hinzuweisen. Ei-
nem Sprecher, dem das Wort entzogen wor-
den ist, darf es in derselben Sitzung zu der-
selben Sache nicht wieder erteilt werden. 

 
(2) Gegen einen Ordnungsruf und eine Wortent-

ziehung kann spätestens am zweiten Werk-
tage nach der Sitzung beim Vorsitzenden 
schriftlich Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch ist auf die Tagesordnung 
der nächstfolgenden Sitzung zu setzen. Der 
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Betreffende kann seinen Widerspruch münd-
lich begründen.  

 
§ 22 

Ausschluss eines Mitgliedes 
 

(1) Der Vorsitzende kann einen Gemeindever-
treter nach dreimaligem Ordnungsruf wegen 
Verstoßes gegen das Gesetz oder die Ge-
schäftsordnung von der Sitzung ausschlie-
ßen.  

 
(2) Hat der Bürgermeister einen Gemeindever-

treter von der Sitzung ausgeschlossen, so 
kann er ihn in der jeweils folgenden Sitzung 
bereits nach einmaligem Ordnungsruf aus-
schließen. 

 
(3) Gegen den Ausschluss kann der Betroffene 

bis zum nächsten Sitzungstag schriftlich be-
gründeten Einspruch erheben. Der Ein-
spruch ist auf die Tagesordnung dieser Sit-
zung zu setzen. Er hat keine aufschiebende 
Wirkung. 

 
 

§ 23 
Verweisung eines Zuhörers aus dem Sitzungs-

raum 
 

(1) Der Vorsitzende kann Zuhörer, die trotz 
Verwarnung Beifall oder Missbilligung äu-
ßern, Ordnung und Anstand verletzen oder 
versuchen, die Beratung zu beeinflussen, 
aus dem Sitzungsraum verweisen. 

 
(2) Lassen sich einzelne Zuhörer erhebliche 

oder wiederholte Ruhestörung oder beein-
flussende Äußerungen zuschulden kommen, 
können sie vom Zutritt zu den Sitzungen 
ausgeschlossen werden.  

 
VIII. Abschnitt 

Protokollführer und Sitzungsniederschrift 
(zu § 41 GO) 

 
§ 24 

Protokollführer  
(zu § 41 GO) 

 
(1) Für die Sitzungen der Gemeindevertretung 

und der Ausschüsse wird in der Regel je-
weils ein Protokollführer von der Verwaltung 
gestellt.  

 
(2) Der Protokollführer unterstützt den Vorsit-

zenden, er fertigt die Sitzungsniederschrift 
an und verliest auf Anordnung Schriftstücke, 
Anträge und Beschlüsse, besorgt den Na-
mensaufruf und wirkt bei der Stimmzählung 
mit. Er beurkundet gemeinsam mit dem Vor-
sitzenden die Sitzungsniederschrift. 

 

§ 25 
Sitzungsniederschrift 

(zu § 41 GO) 
 

(1) Für die Gemeindevertretung und die einzel-
nen Ausschüsse sind gesonderte Nieder-
schriften zu führen. Die Niederschriften sind 
als Beschlussprotokoll zu führen. Die maß-
geblichen Inhalte und Anträge sind aufzu-
nehmen.  

 
(2) Die Sitzungsniederschrift hat zu enthalten: 
 

a) Ort, Tag, Beginn und Ende der Sitzung, 
b) Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Ordnungsmäßigkeit der Ladung, 
c) Ausschluss und Wiederherstellung der 

Öffentlichkeit, 
d) Namen des Vorsitzenden und Protokoll-

führers, 
e) Namen der anwesenden und der fehlen-

den Gemeindevertreter, 
f) Namen der im Hinblick auf § 22 GO nicht 

anwesenden Gemeindevertreter unter 
Angabe des Gegenstandes, 

g) Namen der anwesenden Bediensteten 
der Gemeinde und sonstiger Personen, 
insbesondere Namen der anwesenden 
Vertreter der Kommunalaufsicht und der 
erschienenen Gäste, 

h) zeitweilige An- und Abwesenheit von Sit-
zungsteilnehmern, 

i) die Tagesordnung, 
j) in knapper Form den Verlauf der Sitzung 

sowie wesentliche Vermerke, 
k) behandelte Angelegenheiten, 
l) Anträge unter Nennung des Antragstel-

lers, 
m) Beschlüsse der öffentlichen und nichtöf-

fentlichen Sitzungen mit den Abstim-
mungsergebnissen.  

 
(3) Die Sitzungsniederschrift ist den Mitgliedern 

spätestens mit der Ladung zur nächsten Sit-
zung zuzuleiten. Einwendungen gegen eine 
Niederschrift sollen spätestens 7 Tage vor 
Beginn der Sitzung schriftlich vorliegen, auf 
der die Beratung der Niederschrift auf der 
Tagesordnung steht. Über Einwendungen 
entscheidet die Gemeindevertretung. 

 
 

§ 26 
Sitzungsdauer 

 
Sitzungen sollen um 23.00 Uhr beendet sein. 
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IX. Abschnitt 
Ausschüsse 

(zu § 46 GO und § 4 der Hauptsatzung) 
 

§ 27 
Verfahren 

(zu § 46 GO) 
 

Diese Geschäftsordnung gilt mit folgenden Abwei-
chungen auch für die von der Gemeindevertretung 
zu wählenden Ausschüsse: 
 
a) Der Ausschuss wählt, sofern nicht die Ge-

meindevertretung zuständig ist (§ 46 Abs. 5 
GO), in seiner ersten Sitzung unter der Leitung 
des ältesten anwesenden Mitgliedes aus sei-
ner Mitte seinen Vorsitzenden und einen Stell-
vertreter. 

 
b) Die Ausschüsse werden vom Vorsitzenden 

einberufen. 
 
c) Sachverständige können nach vorhergehen-

dem Beschluss des Ausschusses vom Aus-
schussvorsitzenden eingeladen werden. Die 
Kosten trägt die Gemeinde.  

 
d) Die Ladungsfrist beträgt eine Woche. Zu den 

Sitzungen des Finanzausschusses beträgt die 
Einladungsfrist mindestens drei Werktage.  

 
e) Den Gemeindevertretern ist eine Abschrift von 

jeder Einberufung eines Ausschusses zu über-
senden. 

 
f) Mitglieder, die nicht der Vertretung angehören, 

werden vom Vorsitzenden auf die gewissen-
hafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten durch 
Handschlag verpflichtet und in ihre Tätigkeit 
eingeführt. 

 
g) Anträge und Vorlagen müssen spätestens 

zehn Tage vor der nächsten Sitzung dem Aus-
schussvorsitzenden vorliegen. 

 
 

h) Der Bürgermeister hat die Ausschüsse recht-
zeitig zu verständigen, wenn die Angelegen-
heit eines Ausschusses auch das Aufgaben-
gebiet eines anderen Ausschusses berührt; sie 
können derartige Angelegenheiten gemeinsam 
beraten und beschließen. Durch Beschluss der 
Gemeindevertretung kann einem Ausschuss 
die Federführung übertragen werden.  

 
X. Abschnitt 

Schlussvorschriften 
 

§ 28 
Abweichungen von der Geschäftsordnung 

 
Die Gemeindevertretung kann für den Einzelfall 
Abweichungen von der Geschäftsordnung mit der 
Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder der 
Gemeindevertretung beschließen, soweit ein Be-
schluss nicht gegen Vorschriften der Gemeinde-
ordnung oder Hauptsatzung verstößt. 
 

§ 29 
Arbeitsunterlagen 

 
Jedem Gemeindevertreter ist nach seiner Einfüh-
rung eine Ausfertigung dieser Geschäftsordnung 
vom Vorsitzenden auszuhändigen. 
 

§ 30 
Inkrafttreten 

 
Diese Geschäftsordnung tritt ab sofort in Kraft. 
 
Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung der Ge-
meindevertretung der Gemeinde Felm vom 
23.09.2013 außer Kraft. 
 
 
Felm, den 13.06.2017 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 

 
 

 
 
 
 

Entschädigungssatzung 
der Gemeinde Neuwittenbek 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
 
Auf Grund des § 4 in Verbindung mit dem § 24 
Abs. 3 der Gemeindeordnung für Schleswig-
Holstein (GO) in der Fassung vom 28. Februar 
2003 (GVOBI. S.57) und in Verbindung mit  
§ 7 der Hauptsatzung der Gemeinde Neuwittenbek 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
15.06.2017 folgende Entschädigungssatzung für 

die Gemeinde Neuwittenbek erlassen: 
 
 

§ 1 Bürgermeisterentschädigung 
 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister erhält 
nach Maßgabe der Entschädigungsver-ordnung 
eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchst-
satzes der Verordnung sowie eine Telefonpau-
schale in Höhe von 25,00 € monatlich. 
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Der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter der 
Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters wird 
nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung bei 
Verhinderung der Bürgermeisterin oder des Bür-
germeisters für ihre oder seine besondere Tätig-
keit als Vertretung eine ent-sprechende anlassbe-
zogene Aufwandsentschädigung gewährt, deren 
Höhe von der Dauer der Vertretung abhängt. Die 
Aufwandsentschädigung beträgt für jeden Tag, an 
dem die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister 
vertreten wird, ein Dreißigstel der monatlichen Auf-
wandsentschädigung der Bürgermeisterin oder 
des Bürgermeisters.  
 
 

§ 2 Sitzungsgeld 
 
(1) Das Sitzungsgeld beträgt 23,00 €. 

 
(2) Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter 

sowie die nicht der Gemeindevertretung ange-
hörenden Mitglieder erhalten ein Sitzungsgeld 
für die Teilnahme an Sitzungen der Gemein-
devertretung, der Ausschüsse, der Fraktionen 
und an sonstigen in der Hauptsatzung be-
stimmten Sitzungen sowie für sonstige Tätig-
keiten für die Gemeinde. 
 

(3) Ausschussvorsitzende und bei deren Verhin-
derung deren Vertretende erhalten für jede von 
ihnen geleitete Ausschusssitzung zusätzlich 
ein Sitzungsgeld. 
 

(4) Finden gemeinsame Ausschusssitzungen 
statt, erhält jeder der die Sitzung leitenden 
Ausschussvorsitzenden einen gleichen Anteil 
des - zusätzlichen - Sitzungsgeldes. 
 

(5) Sofern bei Ausschusssitzungen seitens der 
Amtsverwaltung kein Protokollführer teilnimmt, 
wird dem/der vom Ausschuss bestimmten 
Ausschussmitglied /Gemeindevertreter/in bzw. 
-vertreter als Protokollführer/in eine Entschädi-
gung in Höhe eines Sitzungsgeldes gewährt. 
 

(6) Fraktionsvorsitzende erhalten eine Aufwands-
entschädigung in Höhe des doppelten Sit-
zungsgeldes. 

 
Stellvertretenden von Fraktionsvorsitzenden wird 
bei Verhinderung der oder des Fraktionsvorsitzen-
den für ihre oder seine besondere Tätigkeit als 
Vertretung eine Aufwandsentschädigung gewährt, 
deren Höhe von der Dauer der Vertretung ab-
hängt. Die Aufwandsentschädigung beträgt für 
jeden Tag, an dem die Fraktionsvorsitzende oder 
der Fraktionsvorsitzende vertreten wird, ein Drei-
ßigstel der monatlichen Aufwandsentschädigung 
der oder des Fraktionsvorsitzenden.  

 

§ 3 Aufwandsentschädigungen für Feuerwehr-
mitglieder 

 
Nach der „Landesverordnung über die Entschädi-
gung der Wehrführerinnen und Wehrführer und der 
stellvertretenden Wehrführerinnen und Wehrführer 
der freiwilligen Feuerwehren“ sowie den „Richtli-
nien über die Entschädigung von Mitgliedern der 
freiwilligen Feuerwehren und Pflichtfeuerwehren“ 
wird eine Aufwandsentschädigung in Höhe des 
Höchstsatzes der Verordnung gezahlt an: 
 

1. Gemeindewehrführer/in 

2. Stellvertretende/r Gemeindewehr- 

 führer/in 

3. Ortswehrführer/in 

4. Stellvertretende/r Ortswehrführer/in 

5. Gerätewarte 

 
§ 4 Aufwandsentschädigung für weitere ehren-

amtliche Tätigkeiten 

 

Jedes Mitglied des Seniorenbeirates erhält eine 
monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe eines 
Sitzungsgeldes nach § 2 Abs. 1 dieser Satzung. 
 

§ 5 Sonstige Entschädigungen 
 
Ehrenbeamtinnen und -beamte sowie für die Ge-
meinde ehrenamtlich Tätige erhalten im Rahmen 
der Entschädigungsverordnung auf Antrag Ersatz 
für entgangenen Arbeitsver-dienst, Verdienstaus-
fallentschädigung für Selbständige, Entschädigung 
für Abwesenheit vom Haushalt, Kostenersatz für 
Betreuung von Kindern und pflegebedürftigen An-
gehörigen, Fahrkostenerstattung sowie Reisekos-
tenvergütung mit folgenden Maßgaben: 
 

1. Die Verdienstausfallsentschädigung 
beträgt maximal 25,00 € je Stunde, 

2. die Entschädigung für Abwesenheit 
vom Haushalt beträgt maximal 10,00 € 
je Stunde. 

 
§ 6 In- Kraft-Treten 

 
Diese Entschädigungssatzung tritt rückwirkend 
zum 01.01.2017 in Kraft. 
 
Gettorf, den  30.06.2017 
 
 
 
gez. Wilhelm Radbruch 
 - Bürgermeister - 
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Entschädigungssatzung 

der Gemeinde Tüttendorf 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 

Auf Grund des § 4 in Verbindung mit dem § 24 
Abs. 3 der Gemeindeordnung für Schleswig-
Holstein (GO) in der Fassung vom 28. Februar 
2003 (GVOBI. S. 57) und in Verbindung mit § 7 
der Hauptsatzung der Gemeinde Tüttendorf wird 
nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
30.05.2017 folgende Entschädigungssatzung 
für die Gemeinde Tüttendorf erlassen: 
 
 

§ 1 Bürgermeisterin oder Bürgermeister 
 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister er-
hält nach Maßgabe der Entschädigungsverord-
nung eine Aufwandsentschädigung in Höhe des 
Höchstsatzes der Verordnung sowie ein Tele-
fonpauschale in Höhe von 20,00 € monatlich. 
 
Der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter der 
Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters wird 
nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung  
bei Verhinderung der Bürgermeisterin oder des 
Bürgermeisters für ihre oder seine besondere 
Tätigkeit als Vertretung eine entsprechende  an-
lassbezogene  Aufwandsentschädigung  gewährt, 
deren Höhe von der Dauer der Vertretung ab-
hängt. Die Aufwandsentschädigung beträgt für 
jeden Tag, an dem die Bürgermeisterin oder der 
Bürgermeister vertreten wird, ein Dreißigste! der 
monatlichen Aufwandsentschädigung  der Bür-
germeisterin oder des Bürgermeisters. Die Auf-
wandsentschädigung  für die Stellvertretung darf 
die Aufwandsentschädigung  der Bürgermeisterin 
oder des Bürgermeisters nicht übersteigen 
 
 

§ 2 Fraktionsvorsitzende 
 
Fraktionsvorsitzende erhalten nach Maßgabe 
des§ 9 Abs. 1 Nr.7 in Verbindung mit§ 9 Abs. 2 
der Entschädigungsverordnung eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von 10% des maßgebli-
chen Höchstsatzes nach§ 6 Abs. 1 EntschVO. 
 
Stellvertretenden von Fraktionsvorsitzenden wird 
nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung 
bei Verhinderung der oder des Fraktionsvorsit-
zenden für ihre oder seine besondere Tätigkeit 
als Vertretung eine Aufwandsentschädigung 
gewährt, deren Höhe von der Dauer der Vertre-
tung abhängt. Die Aufwandsentschädigung be-
trägt für jeden Tag, an dem die Fraktionsvorsit-
zende oder der Fraktionsvorsitzende vertreten 
wird, ein Dreißigste! der monatlichen Aufwands-
entschädigung der oder des Fraktionsvorsitzen-
den. Die Aufwandsentschädigung für die Stell-
vertretung darf die Aufwandsentschädigung der 

Fraktionsvorsitzenden oder des Fraktionsvorsit-
zenden nicht übersteigen. 
 
 
§ 3 Gemeindevertreterinnen oder Gemeinde-

vertreter 
 
Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter erhal-
ten nach Maßgabe der Entschädigungsverord-
nung eine monatliche pauschale Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 50 v. H. der Verord-
nung. Die nicht der Gemeindevertretung ange-
hörenden Mitglieder der Ausschüsse erhalten 
nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung 
für die Teilnahme an Sitzungen der Ausschüsse, 
in die sie gewählt sind, ein Sitzungsgeld in Höhe 
des Höchstsatzes der Verordnung. Entspre-
chendes gilt für stellvertretende Ausschussmit-
glieder, die nicht der Gemeindevertretung ange-
hören, im Vertretungsfall. 
 
 
§ 4 Entschädigungspauschale für Fraktions-

arbeit 
 

Die in der Gemeindevertretung vertretenen 
Fraktionen erhalten - nach Vorlage eines Ver-
wendungsnachweises - für Fraktionsarbeit eine 
Pauschale in Höhe von einmalig 102,26 € sowie 
für jedes Fraktionsmitglied 25,56 € pro Jahr. 
 
 

§ 5 Entgangener Arbeitsverdienst 
 
Ehrenbeamtinnen  und -beamten, ehrenamtlich 
tätigen Bürgerinnen und Bürgern, Gemeindever-
treterinnen  und -Vertretern, den nicht der Ge-
meindevertretung angehörenden Mitgliedern und 
stellvertretenden Mitgliedern von Ausschüssen  
ist der durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes 
oder die ehrenamtliche Tätigkeit während der 
regelmäßigen Arbeitszeit entgangener Arbeits-
verdienst aus unselbständiger Arbeit auf Antrag 
in der nachgewiesenen  Höhe gesondert zu er-
setzen. Ferner ist der auf den entgangenen Ar-
beitsverdienst  entfallene Arbeitgeberanteil  zur 
Sozialversicherung  zu erstatten, soweit dieser zu 
Lasten der oder des Entschädigungsberechtigten  
an den Sozialversicherungsträger  abgeführt wird. 
Sind die in Satz 1 genannten Personen selbstän-
dig, so erhalten sie für den durch die Wahrneh-
mung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche 
Tätigkeit während der regelmäßigen Arbeitszeit 
entstandenen Verdienstausfall  auf Antrag eine 
Verdienstausfallentschädigung,  deren Höhe je 
Stunde im Einzelfall auf der Grundlage des 
glaubhaft gemachten Verdienstausfalls  nach 
billigem Ermessen festgesetzt wird.  Der Höchst-
betrag der Verdienstausfallentschädigung je 
Stunde beträgt 25,00 Euro. 
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§ 6  Entschädigung für Haushaltshilfe 
 

Ehrenbeamtinnen und -beamte, ehrenamtlich 
tätige Bürgerinnen und Bürger, Gemeindevertre-
terinnen  und -vertreter, die nicht der Gemeinde-
vertretung angehörenden Mitglieder und stellver-
tretende Mitglieder von Ausschüssen,  die einen 
Haushalt mit mindestens zwei Personen führen 
und nicht oder weniger als 20 Stunden je Woche 
erwerbstätig sind, erhalten für die durch das 
Ehrenamt oder die ehrenamtliche Tätigkeit be-
dingte Abwesenheit vom Haushalt während der 
regelmäßigen Hausarbeitszeit gesondert auf 
Antrag für jede volle Stunde der Abwesenheit 
eine Entschädigung. Der Stundensatz dieser 
Entschädigung beträgt 10,00 Euro. Auf Antrag 
sind statt einer Entschädigung nach Stundensät-
zen die angefallenen notwendigen Kosten für 
eine Vertretung im Haushalt zu ersetzen. 
 
 

§ 7  Entschädigung für Kinderbetreuung 
 
Ehrenbeamtinnen und -beamten, ehrenamtlich 
tätigen Bürgerinnen und Bürgern, Gemeindever-
treterinnen  und -Vertretern, den nicht der Ge-
meindevertretung angehörenden Mitgliedern von 
Ausschüssen werden auf Antrag die nachgewie-
senen Kosten einer durch die Wahrnehmung  des 
Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tätigkeit 
erforderlichen entgeltlichen Betreuung von Kin-
dern, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet  
haben - oder pflegebedürftiger  Familienangehö-
riger-  gesondert erstattet. Dies gilt nicht für Zeit-
räume, für die entgangener Arbeitsverdienst  aus 
unselbständiger Arbeit oder Verdienstausfallent-
schädigung  nach § 4 oder eine Entschädigung 
nach § 5 gewährt wird. 
 
 

§ 8  Reisekosten 
 
Ehrenbeamtinnen und -beamten, ehrenamtlich 
tätigen Bürgerinnen und Bürgern, Gemeindever-
treterinnen und -vertretern, den nicht der Ge-
meindevertretung angehörenden Mitgliedern 
und stellvertretenden Mitgliedern von Ausschüs-
sen ist für Dienstreisen Reisekostenvergütung 
nach dem Bundesreisekostengesetz zu gewäh-
ren. Fahrtkosten für die Fahrten zum Sitzungsort 
und zurück, höchstens jedoch in Höhe der Kos-
ten der Fahrt von der Hauptwohnung zum Sit-
zungsort und zurück, werden gesondert erstat-
tet. Bei Benutzung privateigener Kraftfahrzeuge 

richtet sich die Höhe der Entschädigung nach 
den Sätzen des § 6 Abs. 1 bis 3 Bundesreisekos-
tengesetz. 
 
 
§ 9 Aufwandsentschädigungen für Feuerwehr-

mitglieder 
 

Nach der „Landesverordnung über die Entschädi-
gung der Wehrführerinnen und Wehrführer und der 
stellvertretenden Wehrführerinnen und Wehrführer 
der freiwilligen Feuerwehren - EntschVOfF“ sowie 
den „Richtlinien über die Entschädigung von Mit-
gliedern der freiwilligen Feuerwehren und Pflicht-
feuerwehren - EntschRichtl-fF“ wird eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe des Höchstsatzes 
der Verordnung gezahlt an: 
 

1.  Gemeindewehrführer/in, 

2.  Stellvertretende/r  

    Gemeindewehrführer/in  

3.  Ortswehrführer/in 

4.  Stellvertretende/r Ortswehrführer/in 

5.  Gerätewarte 

 
 

§ 10  Ehrenamtliche Gleichstellungsbeauf-
tragte 

 
Die ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte 
des Amtes erhält nach Maßgabe der Entschädi-
gungsverordnung  für die Teilnahme an Sitzun-
gen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse 
ein Sitzungsgeld in Höhe von 15,00 Euro. Satz 1 
gilt im Falle der Verhinderung  der Gleichstel-
lungsbeauftragten für ihre Stellvertreterin ent-
sprechend. 
 
 

§ 11  ln-Kraft-Treten 
 
Diese Entschädigungssatzung tritt ab sofort in 
Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Entschädigungssatzung der 
Gemeinde Tüttendorf vom  22.12.2016 außer 
Kraft. 
 
Gettorf, den 13.06.2017 
 
 
 
Der Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
der Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2016 

 

 

Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Kreis Rendsburg-Eckernförde hat zum Ermittlungs-

stichtag 31.12.2016 die nachstehend aufgeführten Bodenrichtwerte ermittelt und beschlossen. Diese 

werden hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
 

 

Gettorf, den 26.06.2017 
 

 

Amt Dänischer Wohld  
Der Amtsdirektor 
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Amtliche Bekanntmachungen 
 

 

Personalausweise und Pässe 

Die Personalausweise, die bis zum 16.06.2017 beantragt wurden, liegen vor. 
Die Reisepässe, die bis zum 09.06.2017 beantragt wurden, liegen vor. 
 

Gettorf, 04.07.2017 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 
 

Mitteilungen der Verwaltung 
 
 

Schiedsleute des Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinde Gettorf 
 

Amt Dänischer Wohld: Siegfried Mevs  Telefon: 0 43 46 / 41 21 07   

Gemeinde Gettorf: Werner Helms-Rick  Telefon: 0 43 46 / 66 43 
 
 

 
 
 

Bürgermeistersprechstunde 

Bürgermeister Jürgen Baasch, Gemeinde Gettorf:  

jeden Donnerstag von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr im Amtsgebäude, Zimmer 6 im 1. OG 
 

Bürgermeister Jens Krabbenhöft, Gemeinde Lindau: 

Dienstag, 05.09.2017, in Großkönigsförde 
 

 
 

Rentenberatung in Gettorf 
Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine 
Rentenberatung an.  

Ein- bis zweimal im Monat hält Frau Schlewitz in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr einen Sprech-
tag im Heimatmuseum, Mühlenstr. 19 in 24214 Gettorf ab. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung 
durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch die entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kos-
ten entstehen den Versicherten hierfür nicht. 

Zur Vermeidung von Wartezeiten ist es erforderlich, dass sich alle Interessierten im Sozialamt bei Frau 
Schwerdtfeger, Telefon 04346 91-237, oder bei Herrn Mahnke, Telefon 04346 91-238, telefonisch an-
melden. Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen mitgebracht werden 
sollten.  

Nächste Beratungstermine: 05.07.2017 und 19.07.2017 

Gettorf, 04.07.2017 
 
Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
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Gleichstellungsbeauftragte im Amt Dänischer Wohld 

Anja Fiebelkorn Terminvereinbarungen unter Telefon 04346/ 91-228 oder 

per E-Mail fiebelkorn@amtdw.landsh.de  

 
 

 

 
 
 

Jugendbüro in Gettorf 
 

Das Jugendbüro der Gemeinde Gettorf befindet sich im Sander Weg 37, 24214 Gettorf. 
 

Frau Silke Wahl ist zu folgenden Zeiten im Büro:  

dienstags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

Kontaktdaten: Telefon  04346  2998470 
 Mobil 0176 62168301 
 E-Mail silkewahl.lll@web.de  

 
 

 

 

 

 

Ersatzgroßeltern-Projekt  

 

Liebe Gettorfer Bürgerinnen und Bürger 55plus, 
liebe Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde! 
 
Nutzen Sie das Angebot, flexibel und unverbindlich, in Kontakt mit einer jungen Gettorfer Familie 
zu treten. Viele junge Familien und mit ihnen ihre Kinder wünschen sich den Kontakt zu ‚Ersatz-
Großeltern‘. Die eigenen Eltern oder Großeltern wohnen häufig weit entfernt, es besteht die Sehnsucht 
nach Anbindung zur älteren Generation. Sie bringen einen Erfahrungsschatz mit, der die Enkel berei-
chert. Diese ungetrübte Kinderfreude ist ansteckend und ebenfalls bereichernd – so beschreiben es 
Ersatz-Großeltern aus eigener Erfahrung. Im Zentrum stehen der wechselseitige Austausch und 
die gegenseitige Bereicherung. Tragen Sie auch in dieser Form zur Stärkung des Miteinanders 
in Gettorf bei, gehen Sie auf die jungen, oft neu hinzugezogenen, Familien zu.  
Interessierte Familien freuen sich bereits auf Sie.  
 
Ansprechpartnerinnen: Anja Fiebelkorn, Tel.: 04346 91-228 
Gleichstellungsbeauftrage des Amtes Dänischer Wohld 
Timea Aden, Tel.: 0176-30465510 und Melanie Kautza, Tel.: 0173-8569450 
 
 

 
 

An jedem Dienstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr  

findet der Dörpsmarkt 

vor der Kornkraftbäckerei, Raiffeisenstraße 2, in Schinkel statt. 

 
 

  

mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
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Gemeindebücherei Gettorf 

Karl-Kolbe Platz 1/Mühle 

04346/600821 

www.buechereigettorf.wordpress.com 

 
 

 

Was Sie schon immer über E-Books wissen wollten,  

können Sie an diesem Abend erfragen und ausprobieren! 

Anmeldung unter 04346/600821  

 
 

 

 

Die Bücherei ist in den Sommerferien 

durchgehend für Sie/Euch da. 

 

Für alle, die nach den Ferien  

mindestens in die 5. Klasse gehen! 
 

Mehr Infos hier: www.buechereigettorf.wordpress.com 
 

 

Öffnungszeiten: Mo+Di+Do 15.00-18.30 Uhr, Do+Fr+Sa 10.00-12.30 Uhr 
  

http://www.buechereigettorf.wordpress.com/
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Vorsorge treffen 

Regeln Sie Ihre Angelegenheiten, bevor es andere für Sie tun. 

Haben Sie schon eine: 

 Patientenverfügung 

 Vorsorgevollmacht/Betreuungsverfügung? 

Jeder kann plötzlich und unabhängig vom Alter in eine Situation kommen, in der andere für ihn ent-
scheiden müssen.  

Damit Sie sicher sind, dass Ihre Angelegenheiten im Ernstfall so geregelt werden, wie Sie es sich wün-
schen, sollten Sie bald  
 

Vorsorge treffen 
 

Wir beraten sie gern im Rahmen unserer ehrenamtlichen Tätigkeit. 

Wer Interesse hat, kann sich bei:  

Frau Ehmke, Email: ehmke@hospiz-im-wohld.de  

oder Tel.: 04346 / 6026448  melden. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  

 

 
 

Café Courage fährt zum Kaffeetrinken 
 

Wir - der Hospizverein Dänischer Wohld – wollen mit Ihnen gemeinsam am 06.08.2017 eine 
Kaffeefahrt unternehmen, um uns bei hoffentlich schönem Sommerwetter im Restaurant Ka-
nalfeuer in Altenholz/Knoop direkt am Kanal mit Kaffee und Kuchen verwöhnen zu lassen. Im 
Anschluß besteht die Möglichkeit eines kurzen Spazierganges am Kanal.  
Wer daran teilnehmen möchte, kann sich ab sofort bis zum 31.07.2017  bei Frau Ehmke, 
Mail: ehmke@hospiz-im-wohld.de oder Tel.: 04346/9943, verbindlich anmelden (bitte mit Namen 
und Telefonnummer). Auch sollte mitgeteilt werden, ob eine Mitfahrgelegenheit gewünscht 
wird. 
Abfahrt : Gettorf 14.30 Uhr, Büro in der Kieler Chaussee 2.  
Kostenbeteiligung 5 €. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 

 
 
 

 
  

mailto:gehmke@hospiz-im-wohld.de
mailto:ehmke@hospiz-im-wohld.de
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 Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 
Herrenstr. 6, 24214 Gettorf 

Tel.: 04346- 9 26 25 56 
 

Gut informiert und beraten in der Anlauf-Stelle für Senioren 

Die Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren informiert und berät die ältere Generation und ihre Angehöri-
gen persönlich und vertraulich: 

 bei Fragen über Örtlichkeiten, Zuständigkeiten von Behörden, Hilfeeinrichtungen, Vereinen und 

Verbänden 

 bei persönlichen Problemen 

 zum Wohnen im Alter 

 zu sozialrechtlichen Fragen, wie Schwerbehindertenausweis, Ermäßigungen usw. 

 bei Sozialen Hilfen, wie z. B. Haus-Notruf, Mahlzeitendienst 

 zu Freizeitangebote für Senioren 

 über neue Aufgaben im Ruhestand 

 

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 
 

Britta Sellmer, Koordinatorin ASS 
Di und Fr von 09.00 – 12.00 Uhr sowie Do von 14.00 – 17.00 Uhr 
Urlaub vom 14.-25.07.2017 
 
 

----------------------- 
 

Warnwesten für die Senioren im Dänischen Wohld 

Die Gettorfer Anlauf-Stelle macht sich Gedanken, um die Seniorensicherheit zu verbessern.  

Was können Senioren zur Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr selber tun? 
Auch die fittesten und aktivsten Senioren müssen Ihr Schicksal nicht herausfordern. Deswegen sollten 
sie keine unnötigen Risiken eingehen. 
So lassen sich Fahrten bei Dämmerung und Regen vielleicht verschieben. Auch bei Nebel sollte man 
nicht unbedingt unterwegs sein. Vor allem aber bei Schnee und Glatteis sollte man umplanen. Schwie-
rige Straßenverhältnisse sind schon für junge Menschen eine Herausforderung. Nur lässt es sich 
manchmal nicht vermeiden. Aus diesem Grunde möchte die ASS den Senioren mit der Aktion 

„Runter vom Gas“ 

in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Verkehr und Infrastruktur eine Warnweste über-
reichen. 
Solange der Vorrat reicht, können sich Senioren eine kostenlose Warnweste in der ASS während der 
Öffnungszeit abholen. 
ASS, Herrenstr. 6, Gettorf, Di und Fr 09.00 – 12.00 Uhr, Do 14.00 – 17.00 Uhr 
 
 

                         ----------------------- 
 

Die ASS hilft bei Problemen mit dem Handy/Smartphone 

Die Tücken des Smartphones, wer kenn sie nicht? Gerade ältere Menschen sind 
manchmal unsicher im Umgang mit ihrem Handy und Hilfe ist oft nicht in Sicht. Hier 
bietet die ASS in Zusammenarbeit mit dem Gettorfer Jugendbeirat Hilfe an. Zu jedem Donnerstag ab 
14.00 Uhr können Termin vereinbart werden, um eine bessere Nutzung des Smartphones / Handys zu 
erreichen. Sie haben also einen ganz persönlichen Berater vor Ort. Nehmen Sie die Hilfe an und ver-
einbaren einen Termin unter 04346-9252556 
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Stellenausschreibungen 
 

Wir sind ein ambulanter Pflegedienst mit zur Zeit 29 Mitarbeitern  
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

 

eine Haushaltshilfe in Teilzeit 15 - 20 Wochenstunden 
 

Wir wünschen uns:                                                   

 Engagement   

 Teamfähigkeit 

 Selbständiges Arbeiten 

 Kenntnisse und Einfühlungsvermögen im Umgang mit alten und pflegebedürftigen Menschen  

 Besitz eines Führerscheins ist Voraussetzung 
Wir bieten Ihnen:  

 Leistungsgerechte Vergütung nach KTD   

 Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld                            

 Nettes Betriebsklima  

 Fort- und Weiterbildungen 
Bei Interesse  reichen Sie bitte eine aussagekräftige Bewerbung ein: 
 
Möchten Sie mehr erfahren, schauen Sie auch auf unsere Internetseite unter 
www. diakonie-gettorf.de  
Bitte nur schriftliche Bewerbungen an den Diakonieverein Dänischer Wohld e.V., Süderstr. 41c, 24214 Gettorf,    
z. Hd. Stephanie Lange, Pflegedienstleitung  

 

----------------------- 
 

eine Pflegeassistentin in Teilzeit 
 

Wir wünschen uns:                                                   

 Engagement   

 Erfahrung in der amb. Pflege 

 Fachliche Qualifikation 

 Berufserfahrung 

 Teamfähigkeit 

 Selbständiges Arbeiten 

 Kenntnisse und Einfühlungsvermögen im Umgang mit alten und pflegebedürftigen Menschen  

 Besitz eines Führerscheins ist Voraussetzung 
Wir bieten Ihnen:  

 Leistungsgerechte Vergütung nach KTD   

 Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld                            

 Nettes Betriebsklima  

 Fort- und Weiterbildungen 
Bei Interesse  reichen Sie bitte eine aussagekräftige Bewerbung ein: 
 

Möchten Sie mehr erfahren, schauen Sie auch auf unsere Internetseite unter 
www. diakonie-gettorf.de  
Bitte nur schriftliche Bewerbungen an den Diakonieverein Dänischer Wohld e.V., Süderstr. 41c, 24214 Gettorf,    
z. Hd. Stephanie Lange, Pflegedienstleitung  
 

Um Anmel-

dung wir 

gebeten 
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Eine musikalische Reise durch das Museum 

 
Die Gettorfer Liedertafel nimmt Sie am Sonntag, den 09.07.2017 um 17.00 Uhr im Kultur und Bildungs-

zentrum Gettorf (bei der Isarnwohld-Schule) mit auf eine musikalische Reise durch das Museum. Es 

erwartet Sie wieder ein buntes Programm für Alt und Jung. Die voll besetzten letzten Konzerte und die 

vielen positiven Rückmeldungen lassen auch dieses Mal wieder ein qualitativ hochwertiges ca. 1 stün-

diges Programm erwarten. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

Andreas Kuptz (1. Vorsitzender) 

 

 

 

 
 

 

 

Wochenmarkt in Gettorf 

Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße 
(Fußgängerzone) 

freitags    von 08.00 bis 12.00 Uhr 
dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 
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Urlaubsreise geplant oder gebucht? 

Ausweisdokumente noch gültig? 

 

Damit Ihrer Urlaubsreise nichts im Wege steht, bitten die Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros Sie, die 

Gültigkeit Ihrer Personalausweise, Reisepässe und Kinderreisepässe zu prüfen.  

Sofern ein Ausweisdokument abgelaufen ist, denken Sie bitte an die rechtzeitige Beantragung bis spä-

testens 6 Wochen vor Antritt Ihrer Reise. 

Achtung: Eine Verlängerung von abgelaufenen Personalausweisen und Reisepässen ist nicht möglich, 

die Dokumente müssen neu beantragt und ausgestellt werden.  

 

 

Die Gebühren betragen: 

- Für Personen unter 24 Jahren: Personalausweis 22,80 €, Reisepass 37,50 €. 

 

- Für Personen über 24 Jahren: Personalausweis 28,80 €, Reisepass 60,00 €. 

 

- Kinderreisepass bis zum 12. Lebensjahr: 13,00 €. 

 

Zur Beantragung ist folgendes mitzubringen: 

- alten Personalausweis, Reisepass oder Kinderreisepass 

 

- aktuelles biometrisches Lichtbild 

 

- Urkunde mit aktueller Namensführung (Geburts-, Abstammungs-, Heirats-, Eheurkunde, Fami-

lienbuch, Erklärung über die Namensänderung usw.) 

 

 

Für eventuelle Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros unter folgenden Tele-

fonnummern gern zur Verfügung: 

 04346 – 91 - 232 / 233 /  234  
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Terminkalender 
Juli  

Freitag, 07. 
- 15.00 – 17.00 Uhr - 

Generationencafé Gettorf 
DRK-Haus, Herrenstraße 6, Gettorf 

Freitag, 07. 
- 18.00 Uhr - 

Fische grillen beim TC 
TC-Heim Neudorf-Bornstein 

Freitag, 07. 
- 18.00 Uhr - 

Grillfest Siedlergemeinschaft, 
Siedlerhaus, Zur Kronsau, Osdorf 

Samstag, 08. 
- 14.00 Uhr - 

Familienfest mit Straßenfußball-Kuddelmuddel-Turnier 
Sportplatz Neudorf-Bornstein 

Samstag, 08. 
- 19.30 Uhr - 

Grillabend für alle Mitglieder der Feuerwehr 
Feuerwehrgerätehaus Neuwittenbek 

Dienstag, 11. 
- 10.00 Uhr - 

Sommerfest Haus Dänischer Wohld, Osdorf 

Mittwoch, 12. 
- 16.30 – 19.30 Uhr - 

DRK Blutspende 
Schule Neuwittenbek 

Mittwoch, 12. 
- 15.00 Uhr - 

Gemütliche Mittwochsrunde der Kirche 
Gemeindehaus Osdorf 

Freitag, 14. 
- 9.30 Uhr - 

Vogelschießen Großkönigsförde, Beginn der Spiele 
Lindenkrug Großkönigsförde,  

Freitag, 14. 
- 14.30 Uhr - 

Vogelschießen Großkönigsförde, Beginn des Umzuges 
Feuerwehrgerätehaus Großkönigsförde 

Freitag, 14. 
- 14.00 – 20.00 Uhr - 

Sommerfest der Grundschule 
Grundschule Neudorf 

Samstag, 15. 
- 15.00 – 19.00 Uhr - 

Wasserspiele und Strohklappenfest 
Bolzplatz Bornstein 

Freitag, 14. -  
Samstag, 15. 

15 Jahre Floorball des TSV 
Sportplatzgelände Neuwittenbek 

Samstag, 15. 
- 17.00 Uhr - 

Grillfest SoVD Osdorf 

Dörpshus Felm 

Samstag, 15. 
- 13.00 Uhr - 

Herbert-Tank-Gedächtnisturnier 
Sportplatz Schinkel 

Sonntag, 16. 
- 17.00 Uhr - 

Gemischter Chor Osdorf 
Kirche Osdorf 

Dienstag, 18. 
- 15.30 Uhr - 

Tanznachmittag Haus Dänischer Wohld, Osdorf 
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Wir bitten um Ihre Mithilfe 
Benutzen Sie bitte die Mängelmeldung 

 

 
An den 
Amtsdirektor des  
Amtes Dänischer Wohld                                                     ......................., den  
- Bauamt - 
Postfach  
24212 Gettorf 
 
 
 
Mängelmeldung 
 
 
Schadensort: ............................................................................................................ 

Ich habe heute gegen .................... Uhr nachstehende Mängel festgestellt: 
 
 Bürgersteig schadhaft 
 Fahrbahndecke schadhaft 
 Hydranten-/Schiebeklappe schadhaft* 
 Kanaldeckel schadhaft*/Pflasterabsackung* 
 Gully liegt zu hoch*/tief* 
 Ampelanlage defekt 
 Verkehrsschild*/Straßenbenennungsschild*  beschädigt / unleserlich 
 Schutt- und Unratablagerungen 
 Straßenbeleuchtung defekt 
 Totholz in Straßenbäumen 
 Pilzbefall an und auf Bäumen 
 
 
Sonstige Mängel ...................................................................................................... 

................................................................................................................................  

 

Bemerkungen: ......................................................................................................... 

 

 

Festgestellt durch: ................................................................................................... 
 
 

                                    ______________________________ 

                                                    Unterschrift                

 

Anschrift: ................................................................................................................. 

................................................................................................................................. 
 
Zutreffendes ankreuzen               *Zutreffendes unterstreichen 
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Ansprechpartner im Amt Dänischer Wohld, 24214 Gettorf, Karl-Kolbe-Platz 1 

Tel.: 91-200, Fax: 91-254 - E-Mail: poststelle@amtdw.landsh.de  
Internet: www.amt-daenischer-wohld.de 

     

  Zi. Telefon E-Mail-Adresse 

Amtsdirektor Matthias Meins 1. OG, Zi. 4 91-250 meins@amtdw.landsh.de 

Vorzimmer Amtsdirektor, Amtsblatt 
Monika Dührkop 1. OG, Zi. 3 91-256 duehrkop@amtdw.landsh.de 

Tanja Struve 1. OG, Zi. 3 91-255 struve@amtdw.landsh.de 

Amtsvorsteher Kurt Arndt 2. OG, Zi. 3 91-200 poststelle@amtdw.landsh.de  

Büroleitender Beamter Tomas Bahr 1. OG, Zi. 1 91-251 bahr@amtdw.landsh.de 

Gleichstellungsbeauftragte Anja Fiebelkorn 2. OG, Zi. 3 91-228 fiebelkorn@amtdw.landsh.de 

Fachbereich 1 / Haupt- und Personalamt 

Fachbereichsleiter 
Organisation  

Tomas Bahr 1. OG, Zi. 1  91-251 bahr@amtdw.landsh.de 

Schulverwaltung, Schulverbände, 
Datenschutz 

N. N. 1. OG, Zi. 12 91-260  

Kita-Gebühren, Schiedswesen Ingrid Paasch 1. OG, Zi. 11 91-266 paasch@amtdw.landsh.de 

KiTa-Angeleg. anderer Gemeinden, 
Liegenschaften, Kostenausgleich, 
Kindertagespflege, Wahlen 

Sabine  
Jacobsen 

1. OG, Zi. 6 91-262 s.jacobsen@amtdw.landsh.de 

Kindergartenangelegenheiten Karin Sell 1. OG, Zi. 7 91-267 sell@amtdw.landsh.de 

Systemkoordination, EDV, Wahlen Tim Rogge 1. OG, Zi. 9 91-264 rogge@amtdw.landsh.de 

Schülerbeförderung, 
Archivgemeinschaft 

Svantje  
Gnutzmann 

1. OG, Zi. 10 91-265 gnutzmann@amtdw.landsh.de  

Personalangelegenheiten Ute Schwauna 1. OG, Zi. 8 91-261 u.schwauna@amtdw.landsh.de 

Veranstaltungen, Zuschusswesen, 
Flaggen, Chroniken, Schreibdienst 

Melanie Kautza 1. OG, Zi. 10 91-268 kautza@amtdw.landsh.de  

Kita-Bedarfsplanung, Betreute Grund-
schule, Offene Ganztagsschule 

Nele Dreeßen 1. OG, Zi. 11 91-269 dreessen@amtdw.landsh.de 

Archivbetreuung 
Donnerstag (14.00 - 17.00 Uhr) 

Matthias Roese 
Beate Sievers 

UG, Zi. 4 
91-226/ 
01775553642 

info@archivgemeinschaft-
gettorf.landsh.de 

Fachbereich 2 / Finanzabteilung 

Fachbereichsleiter 
Haushalts-, Finanz- und Investitions-
planung, Wirtschaftsförderung, Investi-
tionsvorhaben, 
Konzessionsabgabenrecht 

Dirk Schwauna 2. OG, Zi. 2 91-272 schwauna@amtdw.landsh.de 

Haushaltswesen, Zuschüsse Helga Reinberg 2. OG, Zi. 1 91-270 reinberg@amtdw.landsh.de 

Doppik, Anlagebuchhaltung 
Ines Doose-
Mißfeldt 

2. OG, Zi. 1 91-271 doose@amtdw.landsh.de 

Finanzbuchhaltung, Vollstreckung 
Rolf Mißfeldt 2. OG, Zi. 6 91-280 missfeldt@amtdw.landsh.de 

Ralf Johannsen 2. OG, Zi. 7 91-279 johannsen@amtdw.landsh.de 

Amtskasse, Darlehensverwaltung, 
Sepa-Angelegenheiten 

Astrid Rusch 2. OG, Zi. 7 91-277 rusch@amtdw.landsh.de  

Gewerbesteuer,  
Miet- und Pachtangelegenheiten 

Marco Drews 2. OG, Zi. 8 91-281 drews@amtdw.landsh.de 

Grund- und Hundesteuer,  
Spendenbescheinigungen 

Eike Kämpfer 2. OG, Zi. 9 91-283 kämpfer@amtdw.landsh.de 

Abwasserbeseitigung,Kleinkläranlagen Maik Rohde 2. OG, Zi. 10 91-282 rohde@amtdw.landsh.de 
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Fachbereich 3 / Bürgerbüro, Ordnungsamt und Sozialangelegenheiten, Standesamt 

Fachbereichsleiterin 
Feuerwehr, Ordnungsrecht, 
Gefahrenabwehr, Unterbringung 
von Asylbewerbern 

Nina Michaely EG, Zi. 4 91-236 michaely@amtdw.landsh.de  

Standesamt, Gaststättenaufsicht, 
Gewerbeangelegenheiten 

Martin Hackauf EG, Zi. 2 91-231 hackauf@amtdw.landsh.de 

Sozialhilfe, Bildungs- und Teilhabe-
leistungen, Kita-Ermäßigungen, 
Wohnberechtigungsscheine, 
Grundsicherung  

Marc Mahnke EG, Zi. 5 91-238 mahnke@amtdw.landsh.de 

Asylangelegenheiten 
Irmgard 
Schwerdtfeger 

EG, Zi. 5 91-237 schwerdtfeger@amtdw.landsh.de 

Wohngeld, Standesamt Frauke Knaak EG. Zi. 1 91-230 knaak@amtdw.landsh.de 

Bürgerbüro: 
Fundbüro, Melde-/ Pass-/Ausweis- 
wesen, Fischereischeinangelegen-
heiten,                                    VHS 

 
Jana Rösemann 
 
Janine Reincke 
Sara Sahiner 

EG, Zi. 3 
 

 
91-232 
 
91-233 
91-234 

 
roesemann@amtdw.landsh.de 
 
reincke@amtdw.landsh.de 
sahiner@amtdw.landsh.de 
 

Fachbereich 4 / Bauwesen 

Fachbereichsleiter 
Bauleitplanung, Erschließung, 
überörtliche Planung 

Sönke Jacobsen EG, Zi. 6 91-240 jacobsen@amtdw.landsh.de 

Investitionsmaßnahmen Schul-
bereich, Unterhaltung und  
Bewirtschaftung der Liegenschaften 

Matthias Holst EG, Zi. 9 91-244 holst@amtdw.landsh.de 

Investitionsmaßnahmen,  
Unterhaltung u. Bewirtschaftung 
Straßen, Bauhöfe 

N. N. EG, Zi. 8 91-242  

Natur- und Landschaftsschutz, 
Bauordnungswesen 

Jutta Kiene EG, Zi. 10 91-245 kiene@amtdw.landsh.de 

Unterhaltung u. Bewirtschaftung 
Straßen u. Wege, Bauhöfe,  
Vergabe Hausnummern, Abfallbe-
seitigung, Versicherungswesen 

Babette 
Matthiesen 

EG, Zi. 8 91-243 matthiesen@amtdw.landsh.de 

Unterhaltung und Bewirtschaftung 
der Asylbewerberunterkünfte,  
Koordinierung von Investitionsmaß-
nahmen 

Kenneth Sydow EG, Zi. 7 91-241 sydow@amtdw.landsh.de 

     

Bürgermeister/in der Gemeinden:  

Gemeinde  Bürgermeister/in    
Tel. 
dienstl.  

Tel. privat 
Vorwahl: 04346  

Felm  Friedrich Suhr      72 29  

Gettorf  Jürgen Baasch  1. OG, Zi. 5  91-258 71 76  

Lindau  Jens Krabbenhöft      60 02 77  

Neudorf-Bornstein  Claus Biehl      87 90  

Neuwittenbek  Wilhelm Radbruch      43 29  

Osdorf  Joachim Iwers     10 21  

Schinkel  Sabine Axmann-Bruckmüller      93 93 56  

Tüttendorf  Wolfgang Kerber     74 96 

   Verbandsvorsteher der Schulverbände:  

Schulverband SV-Vorsteher 
Tel. privat 
Vorwahl: 04346 

SV Gettorf und Umgegend Hans-Ulrich Frank 2 96 12 68 

SV Osdorf/Felm/Noer Jens Hansen 44 72 

SV Schinkel/Neuwittenbek Bernd Brandenburg 86 45 
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